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1. Steigende Lebenserwartung + sinkende Geburtenraten 
führen zu einem Alterungsprozess der arbeitenden 
Bevölkerung, der zu einem bremsenden Faktor für 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum werden kann.

2. Zentrale Voraussetzung für einen längeren Verbleib im 
Erwerbsleben ist – neben ausreichender Qualifizierung 
bzw. Fortbildung – ein guter Gesundheitszustand.

Gesundheit als Voraussetzung für Erwerbstätigkeit
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Orthopädische Beschwerden:
- Verspannungen im Rückenmuskelbereich
- Abnützungserscheinungen im Bereich der Wirbelsäule
- Bandscheibenschäden/Bandscheibenvorfall
- Arthrose [Abnützung] der großen Gelenke [Schulter, Hüfte, Knie]

Psychische Erkrankungen:
- Erschöpfungssyndrom
- Depression
- Burnout-Syndrom

Gehäufte Krankheitsbilder im Beruf

Arbeitslosigkeit und Gesundheit in Österreich Dr. Friedrich Streicher, LGS NÖ/SfA, 14.5.2009

Bewilligungen 2007: 25.600

Durchschnittsalter 1970: 57 Jahre
Durchschnittsalter 2008: 53 Jahre [Frauen: 51 Jahre; Männer: 54 Jahre]

Mehr als 40 % aller I-PensionistInnen haben direkt vor 
ihrem Pensionsantritt ALV-Leistungen erhalten.

Gesundheitl. Veränderungen: Beispiel I-Pension



2

Arbeitslosigkeit und Gesundheit in Österreich Dr. Friedrich Streicher, LGS NÖ/SfA, 14.5.2009

Neue Fälle 2007: 41.359

27.010 (65 %) haben davor ALV-Leistungen erhalten

Ca. 55% werden abgelehnt (Daten 2005)

→ ca. 24.000 müssen vom AMS weiterbetreut werden

Anträge BU/I-Pension (mit Vorschuss Invaliditätspension)
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Gründe für Neuzugänge bei I-Pension:

- Erkrankungen des Skeletts, der Muskeln, des 
Bewegungs- und Stützapparates: 33 %

- Psychische Erkrankungen: 29 % [Frauen: 38 %]

Vergleich: Der Anteil der Zuerkennungen aufgrund 
psychischer Erkrankungen lag 1995 bei 11 % [Frauen: 14 %].

- Herz-Kreislauferkrankungen: 12 %

- Krebserkrankungen: 8 %
[Quelle: Sozialbericht 2007-2008, BMSK]

Gesundheitl. Veränderungen: Beispiel I-Pension
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WorkFit

für Personen mit gesundheitlichen 

Einschränkungen
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... ist die rechtzeitige berufliche Neuorientierung bzw. 
Rehabilitation von Personen, die aufgrund gesundheitlicher 
Einschränkungen bereits arbeitslos oder akut von Arbeits-
losigkeit bedroht sind.

Ziel von WorkFit
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KooperationspartnerInnen

- Gebietskrankenkasse NÖ (Screening, 
CasemanagerInnen, Kosten für z.B. 
Psychotherapien, Ernährungsberatung etc.)

- NÖ Pensionsversicherungsanstalt (berufliche 
REHA, wenn PV Versicherungsfall, Kuranträge 
etc.)
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Ablaufplan WorkFit

EDV-Screening potentieller TeilnehmerInnen

Telefonische Erstinformation

Zusendung Folder WorkFit

Telefonische Einladung zu persönlichem Gespräch

Erstgespräch inkl. Terminvereinbarung zum Basischeck
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Ablaufplan WorkFit
Arbeitsmedizinische und –psychologische Diagnostik [=Basischeck]

[BBRZ, ibis acam]
1 Tag

Zuordnungsteam
[BBRZ, ibis acam, AMS, GKK, PVA]

Berufsorientierung, Einzelcoaching, ev. Bewerbungstraining
[ibis acam]

6 Wochen

Qualifizierung

Individuelle Nachbetreuung: Unterstützung während Qualif. bzw. Berufseinstieg
[ibis acam]

3 Monate
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Für Arbeitslose und für Personen, für die ein Umstieg in 
ein anderes Unternehmen bzw. in einen anderen Beruf 
erforderlich ist:

Berufsorientierung
Qualifizierung / Umschulung / Weiterbildung
Gesundheitsfördernde Begleitmaßnahmen
Individuelle Nachbetreuung

Das bietet WorkFit den TeilnehmerInnen
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Vermeidung weiterer arbeitsbedingter Gesundheits-
schädigungen
Prävention krankheitsbedingter [Langzeit]Arbeitslosigkeit
Reduzierung von Krankenstandszeiten
Reduzierung von Anträgen zur I- bzw. BU-Pension
Prävention von Frühverrentung
Eröffnung neuer beruflicher Perspektiven

WorkFit leistet damit Beiträge zur
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WorkFit
herzlichen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit


